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LAG Wein, Wald, Wasser 

Protokoll zur Sitzung von Lenkungsausschuß und Beirat 

am 14.03.2017, 16:30 – 18:30 Uhr 

im Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald 

_______________________________________________________________________________________ 

Teilnehmer: 

 

siehe Teilnehmerliste, Anhang 1 

 

entschuldigt: 

 

Dieter Schneider   1. Bgm. Eußenheim 

Hannelore Schraut   GR Gemeinde Hausen 

Winfried Strobel   Landwirtschaft 

Werner Stumpf   Eine Welt Laden 

Hermann Urlaub   Finanzen 

Xenia Veeh    Regionalplanung 

Wolfgang Graf    Umweltbildung 

 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2.  Wanderausstellung Dialekt und Lebensart in Unterfranken, Beschlußfassung 

3.  Weinbergstreff Stetten, Beschlußfassung 

4.  Wiederentdeckung der Buchenbachquelle in Steinfeld/Hausen, Beschlußfassung 

5.  KulturGut Wöllried „Kulturscheune“, Beschlußfassung 

6.  Monitoringbericht,  Beschlußverfassung     

7.  Sonstiges 

 

_______________________________________________________________________________________ 
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TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

 

Herr Remling begrüßt die Anwesenden und stellt nach Prüfung der Anwesenheitsliste die 

Beschlußfähigkeit fest: 

• Von den 25 stimmberechtigten Mitgliedern des Lenkungsausschusses sind 17 anwesen. Die 

notwendige Mindestzahl von 13 ist damit erreicht. 

• Davon gehörten acht der Gruppe der kommunalen Vertreter und neun der Gruppe der 

Partner der Zivilgesellschaft an. Der notwendige Anteil von 50 % ist damit erfüllt. 

 

Mit Email vom 07.03.2017 wurde ordnungsgemäß zur Sitzung geladen. Mit der Einladung wurden 

an die Ausschuß-Mitglieder auch detaillierte Informationen zu den zur Abstimmung stehenden 

Projekten zu gesandt 

 

Die Anwesenheitsliste ist als Anhang 1 Bestandteil dieses Protokolls. 

 

 

TOP 2: Wanderausstellung Dialekt und Lebensart in Unterfranken, Beschlußfassung 

 

Herr Remling begrüßt zur Vorstellung des Projekts Herrn Benedikt Feser, 1. Vorsitzender des 

Vereins zur Bewahrung des unterfränkischen Dialekts e.V. aus Büchold. 

Er führt weiter aus, daß das Projekt zum ersten Mal im Ausschuß vorgestellt würde, aber, auch da 

es sich um ein kleines Projekt handele, gleich ein Beschuß gefaßt werden solle. 

 

Herr Feser erläutert, daß das Projekt auf Anregung von Herrn Fuchs erarbeitet worden sei. 

Mittelfristiges Ziel des Vereins, dies sei in einer früheren Ausschuß-Sitzung bereits vorgestellt 

worden, sei die Realisierung eines unterfränkischen Hauses des Dialekts in einer ehemaligen 

Gaststätte im Arnsteiner Stadtteil Büchold. 

Da abzusehen ist, daß die Vorbereitungen hierzu wie Erwerb und Sanierung des Gebäudes, eine 

längere Zeit beanspruchen würden, schlug Herr Fuchs vor, daß der Verein eine Art „Vorprojekt“ 

durchführen könne, daß zum einen den Verein in seinen Strukturen stabilisiere und die Mitglieder 

durch ein Zwischenziel weiter motivieren könne. Zum anderen könne so das Projekt „Haus des 

Dialekt“ in ganz Unterfranken bekanntgemacht und die hierzu notwendige, vielfältige 

Unterstützung erreicht werden. 

Der Verein habe die Anregung gerne aufgegriffen und die vorliegende Idee entwickelt. Mit dem 

Projekt „Wanderausstellung Wenn die Alten erzählen - Dialekt und Lebensart in Unterfranken“ 
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könnten die ursprünglichen Ziele recht schnell und umfassend erreicht werden. Der finanzielle 

Aufwand sei außerdem überschaubar und die notwendige Ausstattung könne später im Haus des 

Dialekts ideal weitergenutzt werden.  

Die Ausstellung bestehe aus fünf Videostationen, einer Wörterbuchstation, einer Ruhebank und einer 

Infotafel. Hinzu kommen ein Ausstellungsprospekt sowie ein Flyer, der den Verein näher darstellt. 

In Bild und Ton könne so den Besuchern verschiedene unterfränkische Dialekte nähergebracht 

werden. Die Lebensweisen vergangener Generationen  würden so lebendig vermittelt. Die Teile 

der Ausstellung sind recht einfach auf- und abzubauen und zu transportieren, die gesamte 

Ausstellung kann flexibel dem jeweiligen Raumangebot der Ausstellungsorte angepaßt werden. 

Auf- und Abbau sowie Transport würden die Vereinsmitglieder übernehmen. Durch die bisherige 

Vereinsarbeit besteht Kontakt zu zahlreichen Institutionen, Vereinen und Unternehmen in ganz 

Unterfranken, die Ausstellungsort sein könnten. Als erste Station ist das Freilandmuseum 

Fladungen vorgesehen, das die Ausstellung von Frühsommer bis zum Saisonende im Herbst zeigen 

werde. Die Inhalte der Videostationen sind lt. Herrn Feser bereits vorhanden, so daß sich die 

notwendigen Ausgaben lediglich auf die Stationen, die Bank, ein Rollup und die Broschüre bzw. 

den Flyern beziehen. Die Kosten beliefen sich auf insgesamt 21.015,- Euro Brutto. Es ergebe sich eine 

Fördersumme von bis zu 10.500,- Euro. 

 

Herr Fuchs bekräftigt seine Meinung, daß das Projekt zur Vorbereitung eines Hauses des Dialekts 

wichtig sei und sieht mit der Wanderausstellung die ursprünglichen Ziele des Vorhabens voll 

unterstützt. 

 

Anschließend stellt Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des Projektes 

gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG vor. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 2 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 25 Punkte. Davon 

entfallen 16 auf die Pflichtkriterien, 7 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 2 auf die 

Zusatzpunkt. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche(17 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 
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Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 14.03.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projektes in beantragter Höhe von bis zu € 10.500,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 17 

Ja-Stimmen:     17 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 2 beigefügt. 

 

 

TOP 3: Weinbergstreff Stetten, Beschlußfassung 

 

Bgm. Dr. Kruck erläutert das Projekt der Stadt Karlstadt, das bereits in der Sitzung vom 21.07.2016 

erstmals vorgestellt wurde, noch einmal kurz. 

Besonders geht er auf die Tatsache ein, daß im Zuge der notwendigen Abstimmungsgespräche mit 

der Anstalt für Weinbau und Gartenbau von deren Präsidenten Herrn Dr. Kolesch der Vorschlag 

gemacht wurde, das Vorhaben zum terroir f-Projekt zu machen, da es mit überschaubarem 

Mehraufwand alle Kriterien erfülle. Die Stadt Karlstadt als Projektträger und der beteiligt 

Winzerverein Stetten stimmten dem gerne zu, da dadurch auch die überregionale Bekanntheit 

deutlich zunehmen werde. Das Thema für die terroir f-Gestaltung werde der Main sein. Als hierfür 

zusätzliche Elemente gegenüber der ursprünglichen Planung werden Gesteinstelen, Monitor und 

Infotafeln hinzukommen, deren inhaltliche Ausgestaltung die Landesanstalt übernehmen werde. 

Die Kosten lägen daher insgesamt bei134.000,- Euro inkl. Mehrwertsteuer. Die Stadt Karlstadt 

bitte daher um die Zustimmung zu einer Fördersumme von bis zu 67.000,- Euro. Die übrigen 

Kosten trügen die Stadt Karlstadt mit 47.000,- Euro sowie der Winzerverein Stetten mit 20.000,- 

Euro. 
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Frau Adelmann beurteilt das Projekt positiv und äußert ihre Verwunderung, daß terroir f-

Vorhaben oftmals in der öffentlichen Diskussion, besonders in der Presse, so negativ beurteilt 

würden. Bgm. Dr. Kruck merkt an, daß es im Falle des Winzertreffs zu keinerlei negativen 

Diskussionen gekommen sei. 

 

Anschließend erläutert Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist 

Bestandteil des Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 3 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 30 Punkte. Davon 

entfallen 21 auf die Pflichtkriterien, 6 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 3 auf die 

Zusatzpunkt. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

mehrheitlich zu und haben keine Änderungswünsche(16 Ja-Simmen, 1 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 14.03.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projektes in beantragter Höhe von bis zu € 67.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 17 

Ja-Stimmen:     17 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 3 beigefügt. 
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TOP 4: Wiederentdeckung der Buchenbachquelle in Steinfeld/Hausen, Beschlußfassung 

 

Bgm. Koser aus Steinfeld und Herr Hurrlein, der beauftragte Landschaftsarchitekt, erläutern das Vorhaben 

nochmals kurz, das ebenfalls in der Sitzung vom 21.07.2016 schon einmal vorgestellt wurde. Wesentliche 

Änderungen haben sich im Vergleich zur Erstvorstellung nicht ergeben. beide betonen aber die positive und 

wertvolle Mitarbeit der Bürger in einem Arbeitskreis, der noch zu Änderungen im Detail geführt habe und 

zuversichtlich mache, daß das Projekt auch bei Umsetzung und Betrieb auf breite Unterstützung der 

Bürgerschaft treffen werde. Man strebe daher an, die bei der Umsetzung geplanten Eigenleistungen in die 

Fördersumme einzubringen. Dies weniger aus finanziellen Gründen, ad sich die Summe ja in engem 

Rahmen hält, sondern als Signal an die Bürger, daß der Freistaat und die EU bürgerschaftliches Engagement 

auch finanziell honoriere. 

 

Anschließend erläutert Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist 

Bestandteil des Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 4 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 25 Punkte. Davon 

entfallen 19 auf die Pflichtkriterien, 4 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 2 auf die 

Zusatzpunkt. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

mehrheitlich zu und haben keine Änderungswünsche(17 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 14.03.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projektes in beantragter Höhe von bis zu € 132.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 17 

Ja-Stimmen:     17 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 
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Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 4 beigefügt. 

 

 

TOP 5: KulturGut Wöllried „Kulturscheune“, Beschlußfassung 

 

Herr Wolfgang Roth, Herr Sebastian Bayerl und Herr Oliver Ponnath als Gesellschafter des Projektträgers 

Gut Wöllried Veranstaltungsgesellschaft mbH sowie Herr Johannes Muth als Projektentwickler stellen sich 

und ihr Projekt noch einmal vor, das in der Sitzung vom09.11.2026 bereits Thema im Lenkungsausschuß 

war.  

Besonderen Wert legen sie auf die Feststellung, daß die notwendige regionale Ausrichtung des 

Kulturangebots in bisher zwei Sitzungen des hierzu eigens ins Leben gerufenen Arbeitskreises gute 

Fortschritte gemacht habe. Dies sei auch der Zusammensetzung der Gruppe zu verdanken, die neben 

Vertretern der LAG-Geschäftsführung und des Projektträgers auch Vertreter der Gemeinde Rottendorf 

bspw. die Kulturbeauftragte sowie der regionalen Kunst- und Kulturszene umfasse. Schon das 

zwischenzeitlich weitgediehene Programm der im September geplanten Eröffnung spiegele dies wider. 

Auch das erste Jahresprogramm nehme bzgl. verschiedener Genres (Musik, Theater, Tanz, Lesungen, 

Vorträge, Feste, Brauchtum, Märkte) allmählich Gestalt an. 

Um den regionalen Bezug und den Nutzen für die Region weiter zu erhöhen, hab man sich zwischen zeitlich 

entschlossen, die schon bisher vorhandene Idee, die Vermarktung regionale landwirtschaftlicher Produkte 

zu fördern, noch stärker zu betonen. Zu den schon vorhandenen Planungen hinsichtlich eines Hofladens 

und der Idee eines Kartoffel- und eines Zuckerfestes, die beide Bezug nehmen auf die Geschichte des 

Wöllrieder Hofs, ist beabsichtigt Hofmessen zu verschiedenen Produkten z veranstalten. Dazu soll im 

Vorfeld Kontakt mit de Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau und anderen einschlägigen Institutionen 

aufgenommen werden. 

Zu den förderfähigen Kosten und der Frage, welche Teilmaßnahmen in die LEADER-Förderung eingebracht 

werden könnten, habe es vor einigen Tagen ein Gespräch mit Herrn Fuchs gegeben, bei dem diese Themen 

intensiv diskutiert worden seien-. Im Ergebnis beliefen sich die förderfähigen Kosten auf 518.000,- Euro 

netto. Der Projektträger beschränke sich aber, bei einem Fördersatz von 30 %, auf die Beantragung von 

Fördermitteln in Höhe von bis zu 150.000,- Euro. 

 

Herr Fuchs betont, daß der regionale Bezug bei diesem Projekt ganz besonders wichtig sei, da nur er eine 

Förderung nach LEADER begründbar und sinnvoll mache. Er bitte den Projektträger und die LAG auch 

mittelfristig dafür zu sorgen, daß diese Regionalität gewahrt bleibe. 

 

Auf eine entsprechende Nachfrage erläutert Herr Fuchs, daß die Förderstelle im Zuge der Vorgespräche 

und auch der Antragstellung sehr genau auf die wirtschaftliche Nachhaltigkeit des Projekts geachtet habe 
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bzw. achten werde. Daher sei sichergestellt, daß die Fördermittel ihren Zweck erfüllen und die Bindefrist 

von in diesem Fall fünf Jahren erfüllt werden könne 

 

Herr Fröhlich erläutert den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des Projektes gemäß den 

Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 5 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 28 Punkte. Davon 

entfallen 18 auf die Pflichtkriterien, 6 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 4 auf die 

Zusatzpunkt. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche(16 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 14.03.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projektes in beantragter Höhe von bis zu € 150.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 16 (Fr. Lehrmann hat zwischenzeitlich die  

      Sitzung verlassen) 

Ja-Stimmen:     16  

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 5 beigefügt. 
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TOP 6: Monitoringbericht, Beschlußfassung 

 

Angesichts der fortgeschrittenen Zeit und da einige  Bürgermeister bei einer anderen 

Veranstaltung erwartet werden, einigen sich die Mitglieder darauf, diesen Tagesordnungspunkt 

auf die nächste Sitzung zu verschieben. 

 

 

 

 

TOP 7: Sonstiges 

 

Da hierzu keine Wortmeldungen erfolgen, dankt Herr Remling den Anwesenden für die Teilnahme 

sowie die konstruktive Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

Gramschatz, 14.03.2017 

 

 

Harald Fröhlich 

(Protokollführer) 



  

 

 

 

 

 

Anhang 1: 

Anwesenheitsliste 

 









  

 

 

 

 

 

Anhang 2: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Wanderausstellung Wenn die Alten erzählen –  

Dialekt und Lebensart in Unterfranken“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 3: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Weinbergstreffpunkt und terroir f im Stettener Stein“ 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 4: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Wiederentdeckung der Buchenbachquelle“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 5: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „KulturGut Wöllried - Veranstaltungslokation Kulturscheune“ 

 

 




























